
 

 

 

Basel, 27. März 2025 

Medienmitteilung 

Synode der RKK BS lehnt Antrag auf Profanierung der Lindenbergkapelle ab 

Die Römisch-Katholische Kirche RKK Basel-Stadt (RKK BS) organisiert im Rahmen ihrer mehrjährigen 

Immobilienstrategie ihr Areal am Lindenberg neu. Ein Teilprojekt – die Profanierung der 

Lindenbergkapelle im Hatstätterhof – wurde am 25. März 2025 an der Sitzung der 176. Synode 

abgelehnt. 

Der Antrag des Kirchenrates, der auch den Antrag auf Profanierung der Kapelle beim Bischof des 

Bistums Basel beinhaltete, sorgte für eine fast stündige Diskussion zwischen Vertreter:innen der 

Synodenfraktion der Pfarrei St. Clara, dem Kirchenrat und einzelnen Synodalen. Es ist unbestritten, 

dass die RKK BS vor Veränderungen steht (siehe zusätzliche Information). Die Synodensitzung 

bestätigte jedoch, dass besonders das Thema der Nutzung von Kirchgebäuden Emotionen auslöst.  

«Damit im Frühling kräftige und gesunde Früchte wachsen können, muss der Baum im Herbst 

beschnitten werden», bot Martin Föhn, Jesuit und gelernter Landwirt, ein ermutigendes Bild zum 

Vergleich an, umsonst. Die Synode lehnte den Antrag auf Profanierung mit 12 Stimmen ab (10 Ja, 1 

Enthaltung). Damit bleibt die Kapelle ein sakraler Raum zur multifunktionalen Nutzung. 

Weiteres Teilprojekt und Vertragsverlängerung mit dem Verein Offene Kirche Elisabethen  

Dem Teilprojekt Überführung der Liegenschaft Riehentorstrasse 3 ins Finanzvermögen wurde hingegen 

ebenso zugestimmt wie der Verlängerung des Vertrags zwischen der RKK BS und dem Verein Offene 

Kirche Elisabethen. Die Synode beauftrage den Kirchenrat darüber hinaus damit, eine Tarifliste zur 

Empfehlung für Dienste an Nicht-Kirchenmitgliedern auszuarbeiten. 

Die vorangehende Debatte verdeutlichte, dass in der Liste ausschliesslich Kosten aufgeführt werden 

sollen, die durch die Nutzung von Infrastruktur usw. entstehen. Sakramentale und spirituelle Dienste 

bleiben kostenfrei. Der Bericht und Antrag zur Sanierung des Kirchturms Bruderholz wurde bereits zu 

Beginn der Sitzung zurückgezogen. Aus terminlichen Gründen fanden die Gespräche mit der Pfarrei 

Heiliggeist noch nicht statt. Das Geschäft wird an der Synodensitzung im Juni erneut traktandiert. 

 

Kontakt:    Anne Burgmer, Kommunikation RKK BS, anne.burgmer@rkk-bs.ch, (KW 13 telefonisch aus   

                  Termingründen: Do 9-12 | Fr 12.30 -18 Uhr, 079 174 19 12) 

Auskunft: Christian Griss, Kirchenratspräsident RKK BS, christian.griss@rkk-bs.ch, 079 746 53 78 

   Silvan Müller, Verwalter RKK BS, 077 266 14 18 

 

Zusätzliche Information:  

An ihrer Sitzung im September 2022 beauftragte die Synode den Kirchenrat mit der Umsetzung der auf zehn Jahre 

angelegten Immobilienstrategie. Diese sieht auch die Planung – in Zusammenarbeit mit dem Pastoralraumteam – 

der Reduktion um 1 bis 2 Kirchen vor. Der Grund für die Strategie sind die Veränderungen durch stetig sinkende 

Mitgliederzahlen und dadurch absehbar reduzierte Steuereinnahmen. Die Strategie sieht die Überführung 

verschiedener Gebäude aus dem Verwaltungs- ins Finanzvermögen vor. Auf pastoraler, d. h. seelsorgerlicher 

Ebene befindet sich die RKK BS seit 2024 in einem Visionsprozess, der mit verschiedenen Anspruchsgruppen Wege 

in die Zukunft der Römisch-Katholischen Kirche Basel-Stadt sucht. 
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